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Abstract

In the years 1986 to 1988 trap nesting Hymenoptera were studied in the regions of 
Köln, Kalkeifel and Mittelrhein. Borings of different diameters were prepared in 
wood and acrylglass and offered to the animals as nesting sites. A total of 45 species 
have been recorded: 27 species that use to build nests, 8 parasitoids and 10 visitors. 
In addition observations on the nest building behavior of Osmia rufa (Apidae) and 
Passaloecus insignis (Sphecidae) were carried out.

1. Einleitung

Viele aculeate Hymenopteren betreiben Brutfürsorge oder Brutpflege. Für die An
lage ihrer Nester sind sie dabei mehr oder weniger stark an bestimmte Substrate ge
bunden. Man unterscheidet grundsätzlich im Boden nistende (endogäische) Arten 
und solche, die ihre Nester hypergäisch z.B. in Insektenfraßgängen in Holz, in hoh
len Pflanzenstengeln oder in Hohlräumen von Gesteinen oder altem Gemäuer anle- 
gen. Da das Nistplatzangebot für das Vorkommen der Arten ein limitierender Faktor 
ist, hat man schon sehr früh künstliche Nistgelegenheiten für den Nachweis der z.T. 
in relativ geringen Abundanzen vorkommenden Spezies eingesetzt. Für hypergäisch 
nistende Arten haben sich dabei sogenannte Trap-Nester unterschiedlichster Kon
struktion bewährt (Literatur-Übersicht: Thiede, 1981). In der vorliegenden Arbeit, 
die in drei verschiedenen Regionen der ehemaligen Rheinprovinz durchgeführt 
wurde, kamen einerseits Buchenholzklötze, andererseits Nistkästen mit Acrylglas
röhrchen zum Einsatz. Letztere dienten zusätzlich der Verhaltensbeobachtung wäh
rend des Nestbaus.

2. Untersuchungsgebiete

Die Arbeiten wurden in drei Gebieten verschiedener Charakteristika durchgeführt. 
Im besiedelten Bereich untersuchten wir Gärten unterschiedlicher Struktur in den 
Randbezirken von Köln (Jakubzik, in Vorbereitung) sowie die Eifeldörfer Gön
nersdorf (Zentrum) und Üxheim (Ortsrand) im Landkreis Daun (CÖLLN, 1990; JA
KUBZIK & CÖLLN, im Druck), während das NSG "Koppelstein" bei Niederlahn
stein einen Komplex diverser Landnutzungsformen und Brachflächen repräsentierte 
(Cölln et al., 1991).



Tab. 1: In Kunstbauten aus Acrylglas nistende Arten.
D: Durchmesser, I: Individuen, M: Monat des Nestbaus, m: Männchen, 
N: Nester, w: Weibchen, *: Arten, die auch in Buchenholz nisteten



In den Jahren 1986 bis 1988 wurden zwei verschiedene Formen von Trapnestem 
Ende März bis Anfang April ausgebracht: mit Längsbohrungen von 2 bis 7 mm 
Durchmesser versehene, median gespaltene Buchenholzklötze (170x20x20 mm, 
Ganglänge 147 mm), die in quadratischen Bündeln zu je 9 Stück angeboten wurden 
(modifiziert nach Krombein, 1967) und Nistkästen, deren aufklappbare Vorderfront 
in verschieden großen Bohrungen je 16 Acrylglasröhrchen zweier Längen (100 mm, 
60 mm) mit Innendurchmessern von 3 bis 5 sowie 7 bis 9 mm enthielt (Thiede, 
1981).

Die je nach Standort an Bäumen, Baumstümpfen, Zaunpfählen bzw. Gebäudefassa
den in einer Höhe von 0,70 bis 1,80 m befestigten Trap-Nester wurden in unregel
mäßigen Abständen auf fertiggestellte Nestanlagen kontrolliert. Belegte Nisthilfen 
wurden durch neue ersetzt und zur weiteren Beobachtung ins Labor gebracht.

Zur Determination des Tiermaterials diente die in Jakubzik & Cölln (1989) ge
nannte Literatur, wobei ergänzend für die Artdiagnose in der Gattung Psenulus der 
Schlüssel von Merisuo (1967) und in der Gattung Trypoxylon derjenige von Ja
cobs & OEHLKE (1990) herangezogen wurde. Darüber hinaus fanden für neu hin
zugekommene Gruppen folgende Schlüssel Verwendung: Ichneumonidae (Fitton 
et al., 1988), Chrysididae (Morgan, 1984), Sapygidae (Oehlke, 1974), Formicidae 
(Kutter, 1977) und Pompilidae (Oehlke & Wolf, 1987).

Für die Überprüfung bestimmten Tiermaterials bzw. für Determinationen danken 
wir den Herren Dr. Nikolaus Mohr (Ichneumonidae), Stephan Risch (Apidae), An
dreas Schultz (Formicidae), Dr. Martin Sorg (Sphecidae) und Heinrich Wolf 
(Eumenidae und Pompilidae).

4. Ergebnisse und Diskussion

4.1. Faunistik

Aus 180 Nestern konnten insgesamt 35 Arten gezogen werden. Bemerkenswert ist 
Osmia leaiana, die mit A3 in der Roten Liste der Bienen Baden-Württembergs 
(Westrich, 1989) verzeichnet ist. Es zeigt sich deutlich, daß die 27 nestbauenden 
Arten die beiden Nisthilfetypen nicht in gleicher Weise annehmen (Tab. 1 und 2). 
Während 10 Arten in beiden Formen nisteten, besiedelten 7 nur Acrylglas und 10 
ausschließlich Buchenholz. Dabei muß allerdings offen bleiben, ob man aufgrund 
des vorliegenden Datenmaterials aus diesen Ergebnissen schon entsprechende Ge
setzmäßigkeiten für die einzelnen Spezies ableiten kann. Die Schlüpfrate war in den 
beiden Systemen unterschiedlich. Sie ergab für die Buchenholzklötzchen immerhin 
63% und für die Acrylglasröhrchen nur 40%. Der Nachteil von Acryl ist wahr
scheinlich z.T. in einem unzureichenden Gasaustausch begründet. Auch könnte bei 
entsprechender Witterung ein Wärmestau in den Nistkästen die Brut negativ beein
flussen.
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Ein Indiz hierfür ist z.B. das gelegentliche Schmelzen der aus Harz bestehenden 
Zellwände bei Passaloecus und Heriades.

Alle angebotenen Innendurchmesser der Nisthilfen wurden besiedelt. Wenn auch die 
Präferenzen einzelner Arten durchaus unterschiedlich sind, so lassen sich immerhin 
etwa 70% der Arten mit Bohrungen von 3 und 4 mm erfassen. Eine positive Korre
lation zwischen der Anzahl der Weibchen und dem zunehmenden Innendurchmesser 
der Nisthilfen, wie von Brechtel (1986) in sehr umfangreichen Untersuchungen 
festgestellt, ist aus unserem Datenmaterial nicht abzuleiten. Die Konzentrierung von 
Männchen in den vorderen und von Weibchen in den hinteren Zellen (Brechtel, 
1986; Krombein, 1967) eines Nestes können wir allerdings für Osmia ruf a und 
Osmia leaiana bestätigen.

Im Standortvergleich erweist sich das NSG "Koppelstein" am Mittelrhein, in dem 
das Arteninventar der aculeaten Hymenopteren ungewöhnlich hoch ist (Risch & 
Cölln 1991; Sorg & Wolf 1991), mit 18 nestbauenden Arten als besonders ergie
big. Erwartungsgemäß bleiben die besiedelten Bereiche (Großraum Köln 8 und 
Kalkeifel 10 Arten) hinter diesem Ergebnis zurück. Die insgesamt nachgewiesene 
Artenzahl von 27 liegt bei einem Vergleich mit entsprechenden Erhebungen im 
oberen Bereich (Brechtel, 1986: 36 Spezies; Schätzle, 1989: 10 Spezies; 
Schneider, 1991: 27 Spezies und Thiede, 1981: 12 Spezies).

Von den 180 untersuchten Nestern waren 25 parasitiert. Deren Auswertung ergab 8 
parasitoide Arten mit 31 Individuen aus 4 Hymenopteren-Familien (Tab. 3). Auch 
hier ist das NSG "Koppelstein" am Mittelrhein mit insgesamt 15 parasitierten 
Nestern, 6 Arten und 18 Individuen besonders hervorzuheben. Der Parasitierungs- 
grad. betrug hier 18,0%, während in der Kalkeifel (6 Nester, 4 Arten, 9 Individuen) 
und im Großraum Köln (4 Nester, 3 Arten, 4 Individuen) mit 7,8% bzw. 16,0% 
geringere Anteile gefunden wurden.

Bei zusätzlicher Berücksichtigung der Besucher Crossocerus quadrimaculatus 
(Fabricius, 1793), Ectemnius cavifrons (Thomson, 1870), Ectemnius continuus 
(Fabricius, 1804), Lestica clypeata (Schieber, 1759), Anthophora acervorum (Linné, 
1758), Lasioglossum morio (Fabricius, 1793), Megachile centuncularis (Linné, 
1758), Megachile ericetorum Lepeletier, 1841, Megachile willughbiella (Kirby, 
1802) und Stelis punctulatissima (Kirby, 1802), die ohne Nestbauaktivität in den 
Nisthilfen angetroffen wurden, erhöht sich die Gesamtartenzahl dieser Studie auf 45.

4.2. Verhaltensbeobachtungen

Trap-Nester aus Acrylglas in den Nistkästen nach Thiede (1981) ermöglichen in 
einfacher Weise quantifizierbare Verhaltensbeobachtungen, da die Tiere auch bei 
Tageslicht (bei geöffneter Vorderfront der Kästen) ihre Tätigkeit verrichten und so
mit im Nest direkt beobachtet werden können.
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Durch entsprechende Differenzwägungen lassen sich außerdem die von den 
Muttertieren jeweilig herbeigebrachten Baumaterial- bzw. Proviantlasten messen.

Tab. 4: Leistungen während des Nestbaus (quantitativer Vergleich)

Osmia rufa I Pussuloecus msienis
B A 8 I8 D A T E N
Sta ndo rte 2 1
B eobachtungstage 12 21
B eobachtete  Weibcl>en 6 5
N ester 6 5
G e w ic h t W eibchen 5 1 - 7 0  mg 5 - 7  mg
T ie fste  F lugtem peratur 13 G rad C 19 G ra d  C
Flugaktivitfit/Tag 9 .0 0  - 2 0 .3 0 1 0 .0 0  - 2 0 .0 0
Z E L LG E N E S E
M aterialflug 2 - 1 7  min 1 - 2  min
A n flü g e/ Z w isch en w an d 6 - 30 6  -  18
Zeit/Z w ischenw and 1 7 - 9 0  min 2 0 -  120  min
Baumaterial/Flug 6 ,9  +  /- 2 ,6  m g 0 ,3  m g
P rovia ntflug 2 - 50 min 0 ,2 8  - 28  m in
Anflüge/Zelle 18 - 27 12 -  120
Zeit/Zelle 2 ,5  - 8 .0  h 1.8 - 7 ,7  h
Proviant/Flug 1 0 ,0  + / - 3 ,4  m g 0 ,7  m g
Eiablage 36  - 68 sec 2 .5  - 5 ,0  m in
Zellen/Tag 0 .5  - 3 ,0 0 .6  -  2 ,0

Eine zusammenfassende Übersicht von Daten (Tab. 4), die an Osmia rufa und 
Passaloecus insignis ermittelt wurden, zeigt die während des Brutgeschäftes vom 
Muttertier aufzubringenden Leistungen im Vergleich. Während für Osmia rufa 
bereits an Holzklötzchen erhobene Befunde vorliegen (Maddocks & Paulus, 
1987), konnte mit Hilfe der von uns verwendeten Technik für die Sphecidae 
erstmalig ein umfangreiches, auf insgesamt 21 Beobachtungstagen basierendes, den 
Nestbau quantifizierendes Datenmaterial bereitgestellt werden. Gerade durch die 
direkte Beobachtungsmöglichkeit der Tätigkeit im Nest werden die mit Acrylglas 
bestückten Nisthilfen zu einer idealen Methode für Verhaltensbeobachtungen, deren 
breite Anwendung unsere Kenntnis über die Biologie vieler Hymenopterengruppen 
erweitern könnte.
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